
Donnerstag, den1. November 1917. 52. Jahrgang

für de«
«»chottNchS-««lDiailtag », IDonuerStag»
»« »«« «it de« wöchentlichen^ Freibeilagen

Ss»»taarblatt" und . Des LaudmannS
Wochenblatt"'.

♦
t

' Druck und Verlagvo»
i. Wagner 'S Buchdruckereit» Ufingen
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 45 Pfg . — EiurückuugSgebühr:
Anzeigen SO Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Banaondzeile.

ltung. - «Ilichk! Teil.
In die Herren Bürgermeister

tfpach, Brandoberndorf, Brombach, Cleeberg,
Espa, Grävenwiesbach, Hainl.

Haffrlbacb. Haffelborn, Hausen, Hundstadl,
:«bl.-Kibavsen, Michelbach, Oberems, Obernhain,

«nriesbach, Roda. d. Weil, Schmitten, Weiper.
seiden, Wernborn und Wilhelmrdorf.

her Erledigung« einer Verfügung vom 2.
t Ir -, Nr. 5234, Krrisblatt Nr. 64, de.
«b Verzeichnisse und Kalastcrblätier über ge-
lich«Anlagen, sehe ich binnen* Tagen bestimmt
W.
Usingen, den 27. Oktober 1917.

Der Königliche Landrat.
I . V. : ,

Schön selb,  Kreissekretär.

ich.

de«p
Ufingen, den 31. Oktober 1917.

die rechtzeiiige Vorlage der MonalSnachweisung
I- *ü Bfb>, Wirk- und Stückwaren wirb in Er
irbab rang gebracht.
hlü-« Der Königliche Landrat.
rbnlij v. Bezoldbut®

19

HHnjK In die Herren Bürgermeister de» Kreise«,
ßpßtt Herrn Bürgermeister lasse ich in den

mTagen je 2 Druckexemplare der Jahre«-
!» der Haftpflichlveificherungranstail der
«Rsffauischen landwirtschaftlichenBerufSge-
>!4ast für da» Jahr 1916 zugeben.
Zudem ich auf die günstigen Ergebnisse der

stmrd̂ Hinmeise, ersuche ich die Herrn Bürger»den ortsangehörigen Landwirten bei ge-
i,n Gelegenheiten zu empfehlen, stch gegen

> Acht zu versichern,
afl , lilingen, den 29. Oktober 1917.

Der Vorsitzende der SekiionSvorstandcs
S v Bezold

,Mti Nachtrag
Stil. 1 iSr. Mc. 1700/8 17. K R. A.

do« L. Oktober 1817.
^stehende Nachtrags-Bekanntmachungen werde»

nlbll»suchen«de» Königlichen Krjegsmimsterium,
«lanb der Bekanntmachung über die Sicher

ItU *9 von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26
!n 1917 (R -ich« Gesetzblatt6 . 376) hjermi
gemeinen Kenntnis gebracht.

—' Wetr. Einrichtungsgegenstiinde
der Bekanutmachung Nr . Mc<

St.  R . « . vom 2«. Juni 191«
*1""ffend Beschlagnahme und freiwillig«

7i« » *• “ » tnrichtungsgege«
jtt*  * tti  Kupfer und Kupferlegie-

(Messing . Aotgutz . Tombak

,% £ «-ginn de, 2. Oktober 1917 erhält§ 7
^dntmachung folgende Fassung:

ir»d- * § 7
J IJWae Ablieferung der beschlag

nd-1̂ sMtru Gegenstände « ud Ueber
. uahmrpretse.

I ""schiagnahmlen Gegenstände «ud ande

ä) den Kosten für etwa zun Abnahme erforder¬
liche Rüstung.

Für Gruppe4 beträgt der Uebernahmeprei»
5,5V Mark für jedes Kilogramm abge¬
lieferten Kupfer - .

Für Platinteile beträgt der llebernahmepreis
3Mark für jede»Gramm abgelieferten reinen Platin».

Die Ueberuahmeprerfe enthalten die 'Gegen¬
werte für die abgelieftiten, in § 3 bezeichnet««
Gegenstände einschließlich aller mit der Ablieferung
verbundenen Leistungen.

Die Preiserhöhungen haben rück
wirkeude Kraft . Für alle auf Grund der
Bekanntmachung Nr. M, 200/1. 17. K. Jt. R.,
also nach dem9. März 1917  abgelieferten und
nach den früheren Sätzen berechneten Mengen wird
dem Ablieferer der Preisunterschied nachträglich
vergütet und derB-t.ag ohne Aufforderung
möglichst im Laufe des Monats November zuge«
stellt werden.

Die Verwendung einer Rüstung bei Abnahme
der Kupfern.engen der Klaffen1, 2 und 3 muß
nachgewiefeu und begründet werden können. Im
allgemeinen erscheint eine Rüstung bei Dachflächen
von einer Neigung von 30° und darunter nicht
erforderlich.

C . Betr . Destillationsapparate.
Zu der Bekanntmachung Nr . Mc. 100/2»
17. K « . A. vom 15. Mai 1917, betref¬
fend Beschlagnahme , wiederholte Be.
standSerhebung und Enteignung von
Destillationsapparaten aus Kupfer und
Kupferlegierungen (Messing . Rotguß
und Bronze) und freiwillige Abliefe¬
rung von andere » Brennereigeräte«
aus Kupfer nnd Kupferlegierungen
(Messing. Rotguß und Bronze ) .

Mil Beginn de» 2 Oktober 1917 werden die
Uebernahmepreise im § 8 und § 10 wie folgt
erhöht:
Für das Kilogramm Kupfer auf 5.00

Mark
Für das Kilogramm Kupferlegierungen

ans 3 00 Mark.
Die Preiserhöhungen habe » rück¬

wirkende Kraft . Für alle aus Grund der
Bekanntmachung Mc. 100/2. 17. K. R. A., aiso
nach bim 15. Mul 1917  abgeluferten und nach
den früheren Sätzen berrchnelen Mengen wird
dem Ablieferer der Preisunlerschied nachträglich
verglsiei und brr betrag ohne Aufforderung
möglichst im Lause des Monats November zuge>
stellt werden.

Frankfurt(Main), den2. Okt. ftl7.
Stellv. Generalkommando

des 18. Armeekorps.

ähnlicher Art , soweit sie nicht zur gewerbs¬
mäßigen Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt
find, können bis auf weiten« gemäß den AuS-
führungibestimmungen der zuständigen beauftragten
Behörde freiwillig zu den nachstehend genannten
Ucbernahmepreifen an die Sammelstellen abzelieferl
werden.

Die von den beauftragten Behörden zu zahlenden
Uebernahmepreise werden wie folgt festgesetzt:

Uebernahmeprei» für 1 kg
Kupfer Kupserlegiernngen
Mark Mark

GruppeÄ 5,00 4,00
Grupp- B 5,75 4,75
GruppeC 6,50 5.50

Hierzu wird ei« Zuschlag von l Mk.
für 1 Kg gewährt , wen « die freiwillige
Ablieferung bis zu« 31. Oktober tvl?
erfolgt.

Die Beratung - - « nd Sammelsielle«
de- Kommunalverbandes erteile » Aus¬
kunft hinsichtlich der Ablieferung von
Gegenstände « aus Kupfer « nd Kupfer-
legierunge « .

E>wa an den Gegenständen hastende, nicht au«
Kupfer oder Kupferlegierungen bestehende Teil»
stnv soweit al« irgend möglich vor der Ablieferung
zu entfernen. Dar Gewicht der Be'chlagteile, bi'
stch nicht vorher entfernen lassen, wird geschätzt
und vom Gesamtgewicht des Gegenstandes abgefetzi.

Die Uebcrnahmep-eise enthalten den Gegen¬
wert für die abgelieferteri Gegenstände einschließlich
aller mit der Ablieferung verbundenen Leistungen.

6 . Betr. Dachkupfer und Blitz¬ableiter.
. Zu der Bekanntmachung Nr. M.

200/1 . 17 K. R . A . vom 8 . März 1917
betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht.
Enteignung nnd Ablieferung der bei
öffentliche « nnd private » Bauwerke«
zu Blitzfchutzanlage « « nd zur Bedachung
verwendete » Kupfermengen einschließ¬
lich kupferner Dachrinne « , Abfallrohre,
Kenfter - nnd Gesimsabdeckungen , sowie
einschließlich der an Blitzschntzanlagen
befindliche« Platinteile.

Mit Beginn de» 2. Oktober 1917 erhält§ 8
der Bekanntmachung folgende Fassung:

8 8
llebernahmepreis.

Für Gruppei bi» 3 setzt sich der Uebrrnahme.
preis zusammen aus:

a)  dem Materialprei« für da« Kupier znm
erhöhten Preise von 2,85 Mark
für das Kilogramm.

b) den Kosten für die frühere Herstellung ein-
schließlich Anbringung(ausschließlich Maierial.
prei»),

c) den Kosten für di« Abnahme de« Kupfer»,

Frankfurt(Main), vcn 21. 9. 1917.
XVIIk Armeekorps.

Etellvertretendes Generalkommando.
Ad,. Illb Tgb-Nr. 20013/5659.

Betr: Lichtfpielvorführunge « .
Verordnung.

Ziffer II Abs. 1 meiner Verordnung vo« 24



7. 1917 (Illb Nr. 11120/4511) wird aufgehoben.
Der stell». Kommandierende General:

Riedel
Generalleutnant.

Ufingen/den 31. 10. 1917.
Die Verordnung vom 24. 7. 17. ist im Re.

gierungs-Amisblati auf Seite 323 unter Ziffer
458 veröffenilicht worden. Für die Lichtspieltheater
gelten also die bisherigen Bestimmungen wieder,
nach denen ste um 10 Uhr abend» zu schließen
haben.

Der Königliche Landrat.
Rr 9182. v. Bczold.
Verordnung über Berarbeitnng von
Kartoffeln in Trocknereier». Stärke,

fabrike» und Brennereien.
Vom 11. Oktober 1917.

Auf Grund de« 8 13 der Verordnung über
die Karloff. Iversvrgunft im Wirtschaftsjahr1917/18
vom 28. Juni 1817 (Reichr-GesetzblS . 589)
wird bestimm«:

8 i
Unternehmer landwrrlschafllicher Beiiiebe büi*

fen selbstgezogene Karloffeln in der eigenen Trvck-
nerei oder S äikefabrik verarbeiten. Gcnoffen-
schaslkn und sonstige Vereinigungen, die eine Trock¬
nerei oder Stärkefabrik beireiben, dürfen auch dir
von den Mitglied«» mzogenen und auf Grund der
Satzung geiieferlen Karloffkln verarbeiten.

Die Vorschriften im Abs. 1 gellen auch für
die Verarbeiiung von Karloffkln in Brennereien
mit der Maßgabe, daß so viel Karloffeln verarbei¬
tet werden dürfen, alr dem für da» Betriebsjahr
1917/18 festgesetzten Durchschnitt-brande bei einem
Verbrauche von achlzbn  Zentnern Karloffeln für
den Hektoliter reinen Alkohol enisprjchl.

Aus Genosienschafikn und sonstige Bereinigungen,
die nach dem 15. September 1917 errichrel sind,
finden die Vorfchrifien im Abs. 1 und 2 keine
Anwendung.

8 2
Im Übrigen dürfen Kartoffeln in Trocknereien,

Stärkefabriken und Brennereien nur verorbeiiel
werden, wenn sie von der Reichtkarioffelftelle oder
einer von dieser beauftragten Stelle oder von einem
Kommvnalverbande mit Zustimmung einer di ßr
Stellen zur Verarbeitung zugewiesen stnd.

8 3
Die Vorfchrifien über die Ablieferung der her-

gestellten Erzeugnisse«n die Trockenkarloffel-Ver-
wertvngsgesellschasim. b. H., die Spirituszenlrale
oder die Süodeuifäe Spirilusindustrie, Komman-
dilgesellfchaft auf Aktien, Zweigniederlaffung Mün¬
chen, bleiben unberührt.

8 4
Diese Wrorbnung tri!t m ! dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 11 Oktober 1917.
Der Staatssekretär de« Kriegrernädrungtomt«

• von W aldow

Kicht mtlicher  Seil.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  30 Okt.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kionprinz Rupprechi.

In Flandern war die Aitillerietätigkeit im
Abschnitt Bixschovie mit kurzen Unlerbrechungen
lebhaft.

Zwischen dem Houihoulster Walde und dem
Kanal Comin« —Apern erreichte der Fuerkamps
gestern zeitweilig große Stärke. Er blieb auch
nacht« heftig und bat sich heule morgen zum
Trommelfeuer gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
. Beiderseits von Braye am Chemin de« Dame»
faßten die Franzosen gegen Abend ihr Feuer zu
heftiger Wirkung zu hesuger Wirkung zusammen.
Nach vorübergehend,mNachlassen hat sich der Ar-
tilleriekampf feil Taglsanbiuch dort wieder verstärkt.

Auch in anderen Teilen der Bergsront war
der Einsatz der Artillerien größer als in den lrtzlen
Tugen.

Auf dem Ilchun MoaSufcr brachen bewährte
Kampftruppen nach wirksamer Feuervorlnreilung
in die feindlichen Stellungen nordwestlich von

Bezonvaux ein. Die in etwa 1200 Meter Breite
eroberten Gräben wurden gegen vier bis in die
Nacht wiederholte Angriffe starker französischer
Kräfte gehalten Mehr al« 200 Gefangene sind
eingebracht worden, der Fei d hat schwere blutige
Verluste erlitten. *

Bn den anderen Armeen riefen eigene und
sei bliche ErkundungSoortlöße mehrfach lebhafte
Arlillerreiäiipkeii hervor.

Oestlichen Kriegsschsu plitz
und an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Udinc ist von dcn verbündeten Truppen der

14. Armee genommen.
Der bisherige Sitz der italienischen Obersten

Herrerltilung ist damit am sechsten Tage der er«
solgreichen Operation in uns re Hand gefallen.

Unaufhaltsam, kcine Anstrengung achtend,
diänarn unsere Divisionen in die Ebene dem Laufe
de« Tagliomento zu.

An den wenigenU Hergängen des durch die
Regengüße hoch angelchwollenen Fluffei staut sich
der Rückzug de» geschlagenen feindlichen Heere«.

Die au« Kärnlen vorgebenden Truppen haben
auf der ganzen Front oenelianischen Boden betreten
und find im Vorwärisdrängen gegen den Oberlauf
de« Tagliamenle».

Der Erste Generolquartiermeister
Ludeudorff

WTB Berlin,  30 . Oktbr., abend». (Amtlich)
Dem Trommelfeuer auf dem Schlachtfeld in Flan¬
dern folgten starke englische Angriffe bei PaSscheudmle.
Das Dorf ging verloren; kraftvoller Gegenangriff
warf den Feind wieder hi au«.

Bei Syeluvelt brechen früh und nachmittag«
Angriffe der Engländer blutig zusammen.

Am Chemin de«-Dame« und auf dem Ostuser
der Maa« lebhafter Artilleriekampf.

Im Osten nichl« wichtige«.
In Italien geht cs vorwärts.

Lokale uuv proviuzteUe Nachrichten.
* Ufingen , 30. Okiober. Herrn Lehrer

Georg Steinmetz,  Leuinant d. Res., Sohn
de« Herrn Maurermeister« Fritz Steinmetz von
hier, wurde die „Hessische Tapfcrkeiirmedaille"
verliehen. Er ist bk reit« Inhaber de« „Eisernen
Kreuze«".

* Ufingen . 21. Okt. Schöffengericht »-
sitzung.  1 . Die Russische Arbeiterin Katharina
S . erhielt eine Geldstrafe von 13 Mk. eo « Tage
Gefängni«, w it sie die Grenzen de« Orltbezirk»
ihrer Arbeitsstelle Wißeltheim ohne schriftliche Ge.
nehmigung der OrlSpolizeibehtzrde und ohne Ein¬
verständnis de» Generol-Kommando« überschritten
Halle und die kür den Uebergang in eine r eue
Arbeitrst llc Eilenden Vorschriften nichl erfüllte
und zwar zum Zwecke de« EontrakibrucheS. —
2 Wegen Wlddieberei und Bedienung falscher
Namen waren angeklagt: Maurer Franz H. zu
Kirdorf, Schuhmacher Stephan M. zu Rieder.
Eichbach Urteil: je 50 Mk. ev. 10 Tage Ge¬
fängni« bezw. je 15 Mk. ev. je 3 Tage Hast.
Außerdem wurde auf Einziehung der Jagdgeräte
erkannt. - 3. Die JohonneiteK. von hier halte
am 6. Augustd. I «. den Schüler AdolfB. mittel«
eine« Stockt« mißhandelt, sowie ihn und dessen
Bruder Hermann durch Schimpfworte beleidigt
Sie erhielt wegen der Mißhandlung eine Geldstrafe
von 20 Mk. ev. 4 Tage Gefängni«, wegen der
Beleidigung 10 Mk. e». 3 Tage Gefängnis. —
4 Der HeinrichR-, Adam W. und Emil H. alle
zu Schmitten hatten wrge, unberechtigten Fischen«
amtsrichteiliche Strafbefehle erhallen, wogegen sie
Einspruch einlegteir. R. e,hielt eine Geldstrafe
von 10 Mk. ev. 3 Tage Haft. Für W- und
H. wurde neuer Vcrhandlungrl, rmin auf den IS.
November ongefttzi— 5. Die Eheleute Heinrich
St . zu Wehrheim waren angeklag», Schlachtvieh
an andere als an den Verbandkvorstemd de« Lieh,
handelsverbande« verkauft zu haben. St . sollte
außerdem kein Eonriollbuch gesßhn haben. Wegen
dieser Ictzlui Ueberlretung erhielt St . eine Geld¬
strafe von 10 Mk. ev. 3 Tage Haft. Im Übrigen
erfolgie Freisprechung. — 4. Die EhefrauR. von
hier erhielt wegen Entwendung von 2 rw Birken«

knüppelholz di' ges.tzlicheMindkststrafe von ab.
Gefängnis. — 7. Wegen Forstdiebstahl, $ Gc
der Tagelöhner WilhelmE. zu Cleeberĝ (an
strafe von 52,50 Mk. ev. 6 Tage Gefänz jarrei
8. Wegen unberechtigter Ausübung der Ja, j( 2Bo
sich der Fabrikarbeiter Karl R. aus Käst seidm
verantworten. Urteil 25 Mk. Geldstrafe' 1
Tage Gefängni«. Weil er sich eine« jz, ^ lre
zukommeuden Namen« bedient halte, ei p jchw
eine Geldstrafe von 5 Mk. ev. 1 Tag tz po: " >
9. In einer Strafsache gegen die Ehefrau,er ai
W'idenhaaseii Kcei» Wetzlar, wurde neue, der
handlungSteimiu auf den 12. Novembera, uzenI

* Am 2. Oktober 1917 ist ein Nachr 40"
Mc 1700/8. 17. K R. A. zu den $ | btfl®1
machungen, betreffend Linrichtungsgegensij« 1̂ "
Mc 1/3. 17. KR « . Dachkupfer unb"" a
ableiter Nr. M. 200/1. 17. « R. A. u ' f« ’
stillalion«apparate Nr. 100/2. 17. K. izu st«
erlassen worven. Der Wortlaut der Bekannt«
ist in den Amtsblättern und tm̂ ch Anfchl Leiln
öffmllichi worden. h«t

* Zu der vom Kriegsamt im Janm, |
heraurgegebenen Zusammenstellung von i . . J
Bekanntmachungenund Verfügungen, bn ,lltnm
Krieg«rohstoffe nebst deren Nachträgen, ^
rungsbestimmungen und Erläuternngrn
IV.  Ergänzungsblatl nach dem Stau ‘“n *und1. September 1917 erschienen. Dieses Ecgü> „ ^
blatt wird auf Anforderung kostenlo« du:
Stellen abgegeben, durch welche die Zuf, ^
stellung Rr. 6st 1000/1. 17. K. 31. X. la"f:
worden ist

* T . uerun grz,uschläge i» Buch)
Der deutsche Soitimenllbuchhandel bflij
einzige Stand sein, per er bi« j,tzt vrrmie!
Teuerungszuschlägezu erheben. Wohl
erhöhten Kosten der Herstellungen. besondd̂ ,'
Einbände, kleine Preiserhöhungen durchd g|(jnj
leger veranlaßt. Sie brachten aber de« '
duchhändler keinen Ausgleich gegenüber»
allen Gebieten der täglichen Lebenstzalltii; ^
getretenen Teuerung um ein vielfache« der !>
Kosten. Jnfolgedeffcn hat sich die Stall, '^ g
treiung im deutschen Buchhandel veranlaßt! '
mit Rücksicht auf dl. immer schwierigeri - 4
wluschaflliche Lage allgemein TeuerungSi«>«r K
al« dringend erforderlich zu beschließen. %Meir
daher oo» jetzt alr auf alle Bü.)erverkäi>«bra
Teuerungszuschlag von 10 Prozent in Am«*, Mit

Hi
ipräfic

e

gebracht. Dieser Teuerungszuschlag ist » orid
möglichst niedrige» Maß beschränkt wordPspier,
der Erwartung, daß die Verkäufe« öglichll
sofortige Zahlung staitfinden.

O »rtve «wi-»b«ch. 29. Ok,.
Wilhelm Kopp,  Jnf .-Regl. 168, wurde tt̂ ,^
„Eisernen Kreuz" au»gezeichnet

[l]  vrand « tzer « dorf , 29 . Okt . M>
Heinrich Sänger,  Jnf .-Regt. 38, wurde
„Eisernen Kreuz" au«g«zeichnet.

tz, « »- »em Kirchspiel. 30.
In den Orten Brandoberndorf,

Ö-M
dt« ?

wiesbach undHaffe 1born  wurden in dertzeni
Zeit mehrfach Einbrüche verübt. Den Dieb«, Eß,
e» hauptsä blich um Kleider und WäfcheßkIr,
tu»; nattstich waren Lebensmittel ebensoI denj
In Haffelborn diuterließen Die Spitzbuben in I«die
ein« zurückgelaffenenRocke«, in dem ein« Walt
börse mit 47 Mk. gesunden wurde, eine Sl" holte
jedoch leivec noch nicht zu ihrer Feststellung tvurt
hat. Hoffentlich gelingtc«, der Burschenl , gen
zu werden, die mitunter die Beteiligten red1 »bgel
stndlich geschädigt haben. äste

Mb«& Nieder »eife» herg , 29. Oktober-
28. Oktober feierte Herr Paul Beuth  ^
25.jährige« Jubiläum al« Arbeiter und Fuh:
in der Nadelfubrik de« Herrn Theodor̂ t«*grt
Der Jubilar hat sich durch seinen Fleiß und
Ehrlichkeit und verträglich« Wesen die -er
Hochachtung seiner Arbeitgeber« und seiu" 1̂ ,,,
arbeiier erworben, was auch an seinem̂ tu
durch die überaus zahlreichen Geschenke un« ^
lichsten Glückwünsche zum AaSoruck kaut-
e» Herrn Beuih vergönnt sein, mit
Rüstigkeit und Gesundheit bereust sei»
Jubiläum zu begehenI

— Niev «re« s . 24. Oft. B' i ! ,
Herbstweiler hielt am vergangenen
Jugendpfiege-Bezirk 118 den ersten I»



im ob. Mr Einleitung erklang der Choral
,l, ,i Gott . wir loben dich" durch du» schöne

| on der Oberndorfer Mühle . Nun ergriff
in» fairer Sro « da« Wort zu seiner Felvpredigt,
^ i Worte zu Grunde lagen : „ Wachet und
Opp jeib männlich und seid stark im Glauben und
ofe ' Mir packenden Worten ermähnte er die
ibi,i»ile Jugend , sich zu rüsten und zu stärken
i» schwere« Kampf , den unser geliebte» Valer-
X, : einer Welt von Feinden zu bestehen hat.

ailioH an den Herr » glaubt und sein Vaterland
■up der mutz die feste Hoffnung auch

0, irzen haben , daß unsere gute gerechte Sache
tu Kegen wird . Nach dem Segen uud Schluß»
j begann sagleich der Wettkampf in 3 Klaffen,

17 und 30jährige . Man sah e» den Wett-
J cm an, daß e« ihnen Freude bereitet», in
j,, l freier Natur die Kräfte zu messen, den

U r zu stärken und zu stählen. Nach Beendigung
iiH ittkämpse wnrdrn die aügrmeioen Freiübungen
M Leitung de», Jugendpflege !« Kreusil exakt

gut auSgesührt. Stellvertreter Moo» führte
M Turn .Jugevdspiele vor. Um 4' / , Uhr

^ d« Rechnungsaxrschuß , Turner Weber, Eist
' fleinmetz, seine Arbeit vollendet. Mit kurzen
° „ ermahnte nun Jugendpfleger Kreusel die
1 «»vertraute Jugend , treu zu sein i« Geiste

1 ! Ln Turnvater» Jahn, autzuharren in edlem
" , nd Kampfe, und sich anzuschließen an«
^ Vaterland, dem unsere ganze Arbeit gilt.
^Sieger «ingen au« dem Wettkampfe hervor:
i lasse: Gustav Schmidt -Wüstem« 1. Prei «,
1 «im Dambcck Niederem». 3 ., Willy Lieht»

ifischbach3 , Rudolf Olt ' Rtedere« , 4 . Karl
ver-Steiustschdach 5 ., Willy Kurz-Wüstem«

W Wy Langeudorf -Steinfischbach 7. , Hermann
“*! lir-Obrre« « 8., Karl ReUter-Wüstem» 9.,
W Volkmar»Steinfischbach 10 ., Willy Bastian-
“<» trat« 11 . Preis II . Klaffe : Willy Volk-

* Steinfischbach1. Prei «, Wilhelm Urban Ried-
* born 3 ., Arthur Fischer-Niederem« 8., Emil

* lar -Sleinfischbach 4 . , Rud . Steinmetz Nieder»
i ., Otto volkmar -Sleinftschbach 6 , Wilhelm

' f1 „»-Riederem « und Willy Olt Steinfischbach 7.,
tfll1) Maurer - Steinfischbach 8 . Prei «.

"« - - Sch » « . 29 . Oklbr. Gehalt-
l»j, ler Kaffee.  Eine hiesige Seselschast ließ

ü! dei einem > u«siug i« Sirt «hou» eine Kanne
W >e brauen. Al« die letzte Tafle eingegoffen
nn », klimperte etma» in der Kanne, man sah

«i und fand darin «in Markstück und 19 Mark
nt« dpiergeld.

-Schft 30 . Oktober 1S17 . Dem
lpräsibenten a . D . Wirklichen Geheimen Rat

^ »istenberg  in Wie»baden ist der Königliche
^ 1 «norden 1. Klaffe verliehen worden.

O
«ermschte N»chrichte».

4 - ,-Münster,  39 . Okt. Sestern Rächt wurde
Al^ k« Jagdhau « „Huberlur " bei Münster einge.
der tin und viele Gegenstände, darunter Kleider,
jede
»eß
l°
in

:in«
5 kl

:n
echt

nt.

Eßvaren, 8 Kisten Zigarren us« . gestohlen
Ernst Sommerlad vom Jagdhau « Hubertu«,

>«n Diebstahl gestkrn früh gleich merkte, ver»
« die Spur de« Diebe« und traf denselben in
Waldungen bei Bodcnrod schlafend an. Herr
holte sich noch einige Minner von Bodenrod,
wurde dann der Dieb, wenn auch nicht ganz
geweckt, und der Bürgermeisterei in Boden,

^geliefert. Der Einbrecher ist ein Ruffe, der
isterreichischer Gefangenschaft entflohen und

"über «inen Monat dort entwichen ist.

A ^ Berlin.  25 . Okt. (Pnv -Tel . d. Fkft. Ztg .)
’ jj kurzem besichtigte der Kionpnnz die seiner
: . "lgruppe »»geteilten Jungwannen der Rhein-

Hierbei hielt er eine Ansprache, au«
~|{t i ? ^tr »Lokalanzeiger " folgende« mitteilm
Ml glaubt : „Wenige ilometer von hier
»nd ^ >E" ke Väter und Brüder ^in schwerem Kampf
“ Existenz de» Reiche» Eure Ausgabe ist
' wr  würdig zu werden E» sind Kraste am

di» da» Deutsch« Reich und die Monarchie
wollen, die Zwietracht säen wollen zwischen

^d Fürst , weil ste wtffen, daß ander»
and unüberwindlich ist. Da » zu verhindern,

schan Eure Aufgabe ! Man rechnet auf

Bei einem feindlichen Angriff am 6 Oktober fiel, in Erfüllung seiner
Pflicht al « Beobach ungSoffijier dc« Regiment« , mein Sohn,

Ijerr Ceutm d. C. Hdolf Born
Örenadür -Rejt . Kronprinj (i . Ostpr .) Dr . i.

(Pfarramtshandidat ) .
Ritter des 6isernen Rreujes ir  Kl . und des Oesterr . ffiilitärverdienst-

Kreujes mit der Kriegsdehoration für Offijiere.

©räv «nwiesbacb , i« Oktober 1917.

Frau Pa «line Born , geb. Eistnger. I

Angriff«
Um 6. Oktober 1917 fiel bei siegreicher Abwehr eine« feindlichen

der Königliche Leutnant d . L

Hdolf Born
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Bei Au «bruch de« Kriege» verließ er fein Pfarramt , um al» Kriegsfreiwilliger
eiuzutreten . Seit einem Jahre gehört er de« Regiment an.

Gr war un» eine reine, edle Natur , getragen von hohem Pflichtbewußtsein und
degristerieu Liebe zum Vaterland . Selbstlose Hingabe au den Dienst und große Uner¬
schrockenheit vor de« Feind ? zeichneten ihn au«.

v . Gottberg
Oberst und Kommandeur

des Brenadier -Regiments Kronprinz
(i. Ostpr .) Br . «.

Kk»« ,t » ach»u» bn Snbt Pup.
Die Staat », und Gemeindesteuer für da« 3 Vier¬

teljahr 1917 wird vom 1.— 15 . Noo . vorm , von
9— 13 Uhr erhoben , » n die Zahlung de« Schul¬
gelde« für da» 1 Halbjghr 1917 , der fälligen
Krieg«- und vefitzsteuer und de» Holzgelde» wird
erinnert

Usingen, den 31 . 10 . 1917.
Die Siadrkaffe : Kt ey.

2 kismk Kettßklleu
mit Matratzen , fast neu , mehrere

Weingläser
zu verkaufen Frau Schleich.

^ _w Prima junge Fahrkuh
(>m November 3. Kalb ) zu verkaufen.
*) Gemeinderechner Menz , Altweilnau.

Hmmk - und Ferlreltröge.

Viehkrippen
aus gUflevtem To«

bei _
Karl Î emricb, Usingen,

1) Porbachstraße 1 . *

llckwiirr
treffen voraurstchtlich erster Tage hier ein.

Siegm . Lilienstein.
Kuh mit Kalb

Simmentaler Raffe , zu verkaufen.
lb ) Karl Schnorr » Finsternthal.



Gültig vom 1. November 1917.

M FÄHRPLAN.
Usingen -Bad Homburg.

Usingen. . . ab 45s 551 809 IO 53 329 028
Hausen. • * tt 582 558 815 1100 336 635
Anspach. • • tt 506 6°4 «8»» «ll 84 %3 42 640
Wehrheim• • tt 516 615 f8 28 In 13

lll 18
?11 38

| 353 651
Saalburg • • tt x5 21 620 ~ Io» 1

Kg'42
I358 ß56

Köppern • • tt 530 630 ®408 7O6
Friedrichsdorf. !

535
536

635
637 «8«

8“
ZU --

11»
Z4 --

4»
7"
715

Seulberg . . „ 540 641 | 1 419 719
Homburg . . an 546 647 857 11 48 425 725

Homburg ab 558 6#7 90» 1157 481 8̂8
Frankfurt an 684 y37 950 1287 510 81*

Bad Homburg -Usingen.
Frankfurt ab 6°* 804  l 00  4 03 6*° 8»°
Homburg an 6°» 8»- 14° 4" 7 9̂ 9"

Homburg . . ab 702 goo
Seulberg . . tt

710
712

go7

Friedrichsdorf. an
ab

„9 18
|9 12

Köppern . . tt 718 I 9,20Saalburg . . tt 729
Wehrheim. . tt 736 «9“
Anspach . . tt 746 949
Haufen. . . tt 750 953
Usingen. . . an 756 Q59

156 454 724 920
| 5°i 73» 027

®205 «S 84 734 « 930
H206 §58« 736 § 932
| 213 ~5 14 743 1 939
! 1 ©526 75» ? I
12 33 I 534 8°3 | 956

243 ^545 8 13 IO 85
247 549 8 17 IO 89
253 555 823 IO 15

Uslngen -6fsven ^ ie8b.-^ lb8bau5.- HetLlar
Usingen . . . ab — -- •IO 02 •325 —
Wilhelmsdorf tt

— — • 1013 •336 —
Hundstadt. . . tt

— — • 1021 •3 44 —

Grävemviesbach. |
an
ab 431

— • 1Q27
• 1Q29

•350
•355 ♦355

Hasselborn. . . tt 444 T •10 42 •412 ♦408
Brandoberndors. tt 453 •641 • 1Q51 •432 ♦417
Kraftsolms . . tt 5°2 •65° •H °o •447 ♦426
Neukirchen . . n 5°9 •657 •H °7 •5°3 ♦433
Bonbaden. . . tt 516 •704 •1114 •515 ♦440
Braunfels-Oberndorsf„ 523 •711 • 1121 •546 ♦447
Burgsolms-Obernd. tt 529 •716 •H26 •553 ♦453
Albshausen . . n 536 •722 •1132 •6 82 ♦500
Wetzlar . . . an 5« •730 •H40 •6 14 ♦509

W etzlar - Albshaus.-Grävenwiesb.- U singen
Wetzlars . . . ab ♦607 •006 •130 tz 47
Albshausen . . tt ♦016 •621 •140 056
Burgsolms-Obernd. tt ♦623 •630 •147 7O3
Braunfels-Obernd. tt ♦629 •052 •153 7O9
Bonbaden. . . tt ♦635 •712 •200 7I6
Neukirchen. . . tt ♦042 •730 •207 723
Kraftsolms. . . tt ♦651 •746 •214 730
Brandoberndorf . tt ♦700 • 805 • 223 739
Hasselborn. . . tt ♦709 •g26 •232 748

Grävemviesbach. ^
[an
fab

♦721
♦729

•042
•goo

•244
•248

759
•826

Hundstadt. . . tt ♦736 •907 •255 •833
Wilhelmsdorf ft ♦744 •915 •303 •841
Usingen . . . an ♦754 •925 •313 •851

U8ingkN-Kl-LV6n̂ iv8daeb-^ eiImüN8lei--^ ei!buk-g.
Usingen . . . ab □553 — ♦8 02 • 325 •059
Wilhelmsdorf. . ft XEß03 — ♦813 • 336 •gio
Hundstadt . . tt XDß 18 — ♦821 • 344 •gis

Ärävemviesbach{
an
ab

□616
::ß26 -049

♦827 • 350
404

•9 24
•932

Heinzenberg. . tt »636 - 659 — 414 •941
Auderzschmiede tt «644 - 7O7 — 422 •949
Weilmünster-Anstalt tt s:649 • 7I2 — 427 •954
Weilmünster. . an «654 •717 — 432 •959

Weilmünster ab 65# 7I» 4.85 10 01
Weilburg an 7sa ^46 508 10s*

Vlki>bul-g-̂ eilmüN8l6i'-Ki'Lvvnms8bLoK-Usingvn.
Weilburg ab 4" 5^ S" 1" 780

Weilmünster an 4" 5" 6«* 20g  7 M
Weilmünster. . ab D44®"ö48  r 6n — 2 08*7 55
Weilmünster-Anstalt„ °452  B554  r 617 — 2 15  # 8°l
Audmschmiede. „ °457 "5 59  r 622 — 2 21  • 806
Heinzenberg. . „ °507  B607  r 630 — 2 29  * 8"
™.. • *«. x f an D516  " 616  r 689 — 238  * 822

Gravennnesbach| . ^ Dg24 _ _ 4729 »Z 4ü »g2S
Hundstadt . . „ x °528 — — ^7 38 »2 » *833
Wilhelmsdorf . „ x °538 — — ^7 " »383  » 84>
Usingen . . . an ^548 — — 4754 *3 13  * 851
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X Zug hält nach Bedarf. — « Werktags. — ♦ SonN' Lund Feiertags. — □ Am Werktage nach Sonn- uud Feiertagen,
s Werktags vom 1. 4. ab. — • Werktag» bi» 31. 3. — ■ Werktags außer dem Werkt, nach Sonn- u. Feiertagen vom 1. 4. ab.

f  Werktags außer dem Werktage nach Sonn - und Feiertagen bi» 31 . 3.
Der

AliliKrs Jtttngrfd)irt
kauft zu hohen Preisen

SNftUtr, Frankfurt a. M.
_ Parkstraße 18._

|j ^ - 8 —10 Hühner
schwarze Italiener( l 816er cbtr 1917er Brui, nach
Wahl) zu verkaufen. Wilh . Haag,
*) Gravmwierbach.

Näherinnen
Werkstätte gesucht. Auch wird Heim » »
ar-beit vera.bei' . Fr »nkf>rter Armeebe- !
klcidungg- Industrie Fra «) Jüsge « . ■
Frankfurt a . M IS , Taunusstraße 42. ,
Fernsprecher Hansa 8K10. (8 *■

Baumstüc
in der Gemarkung Lstehrhei« , an der
Ehaufsee telegen, zu »erkaufen. Lngeb»
richten an Ve . rg « 1- «"*' . .. .
8) «ünigstein(Taan-Mst,

llnn«

Zuchtriud
(18 Wochen alt) zu verkaufen. . w
*) Heiurich Best. Hunds»"''
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